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Die 2 und z Epistel 8 . Johanni ».

7 - Denn ' viel Verführer sind in die weit 10.S0 jemand zu euch kommt ,und brim
kommen ,die nicht bekennen ZLsumLhrist , get diese lehre nicht : den ' nehmet nicht zu
hast er ;n daS fleisch kommen ist. Dieser ist Hause , und grüflet ihn auch nicht ,

derverführ -r- undderwiederchrist . „ ^ Icnnw ^ hn ^ Lr ^

aber

vollen lohn empsahen . ' Marc .iz,? . ich walte ' nicht mit briefcn und tinten :
t Ebr.10,,2. sondern ich hoffe zu euch zu kommen und

? . ' Mer übermk /UNdbleibet nicht in der mündlich mit euch zu reden, auf dast unsere
lehre Lhristi , der hat keinen KDtl : wer fteude vollkommen seg. ' zZoh .v.iz.
in der lehre Fhristi bleibet , der hak begde iz . LZ grüßen dich die kindcr deiner
den Vater und den Sohn . ' - Zoh .2, rr .rz . schweger de> auserwchlten . Knien . ^ r

Ende der andern Epistel S . Johannis .

^

SLr älteste «Do hem lieben ,
^ ' den Ich üeb habe in der

Wahrheit . ' 2 Zoh .v .i .
2 . Mein lieber , ich wünsche in allen

stücken , daß dirs wohl gehe und gesund
fegst : wie es den» deiner seclen wohl
gehet .

; . Zch bin aber sehr erfreuet , da die
brüder kamen , und zeugetcn von deiner
Wahrheit : wie ' denn Du wandelst in der
Wahrheit . ' 2goh .v .4 .

4 . Zch Habe keine größere fteude , denn
die , dast "ich höre meine kinder in der
Wahrheit wandeln .

5. Mein lieber , du thust treulich , was
du thust an den brüdernund gästen ,

6. Die von deiner liebe gezeuget haben
vor der gemeine : und dsthast wohl gethan ,
dast du sie' abgcferiiget hast würdiglich vor
KSlt . - oA ^ , i?.

7. Denn um seines namens Messsind

^ . Johannis .
gä ^e"icr ^gcmcine ' gcMebeii " ^

abesiDiökrephes ,der unter ihnen null hoch
ach glstni seM , nimtMs nicht an .ÄMMD

komme : Much
H » erinnern seiner wercke,die er thut ; und
plaudert mit bösen Worten wieder uns , und
lastet ihm an dem nicht begnügen . Er
' selbstnimt die brüder nicht an : und weh¬
ret denen , die cs thun wollen ; und stoßet '
sie aus der gemeine . ' Matih .a^ iz.
» Vr. Mein lieber , ' folge nicht nach dem

bösen , sondern dem guten , s Mer gutes
thut , der istvon ÄStt : wer böses lhut ,
der stehet «KStt nicht ,

- - '
Ps47 ,27. t >Joh .z,L.».

fie ausaezogcn , und ' haben von den Hei¬
den nichts genommen . ' Matth .12, 8.

8. Ho sollen Mir nun solche ' aufuch -
men , aus dast wir der Wahrheit gehüsten
werde ». ' Matth .10, 14. äuc .10, 7.

ir . Demetrius hat zeugnist vonicder -
mann und von der Wahrheit selbst : und
Wir zeugen auch ; und ihr ' wtstet , dast
unscrzeugmsi wahr ist.«Ich .,»,, !. -.-1,-4 .

iz . Zch hatte viel zu schreiben : aber ich
' walte nicht mit tinten und feder zu dir
schreiben .

14. Zch hoffe aber dich bald zu sehen,so
wollen wir mündlich mit einander reden.

' Friede seg mit dir . Ls grüßen
- ich die freunde . Hrüste die freunde nut
» amen . " iWr .; , i4 .

Ende der dritten Epistel S . Johanni ».
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